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Telegraphische Depeschen

Berlin 14 Mai Sr Maj Schiff Ariadne war
den letzten Nachrichten zufolge am 13 März in Nukualofa
Tonga Inseln Sr Maj Glattdecks Korvette Nymphe
9 Geschütze Kommandant Korv Kapit Sattig ist am
25 v von Havanna nach Norfolk in See gegangen
Am 12 d M ist Sr Maj Aviso Habicht von der
Werft des Kommerzienraths F Schichan in Elbing glücklich
vom Stapel gelaufen

Dresden 14 Mai Eine Wiener Korrespondenz des
Dresdener Journals kommentirt die jetzt ihrem Wortlaute

nach vorliegende österreichisch türkische Konvention dahin daß
Oesterreich durch dieselbe seinem in dem berliner Vertrage
ihm zugesprochenen Rechte nichts vergeben habe Betrachte
man oie Konvention als Ganzes so zeige sie daß die öster
reichische Regierung keineswegs die Annexion Bosniens und
der Herzegowina sondern blos die Herstellung einer guten
Verwaltung geordneter Zustände und jener Verhältnisse da
selbst anstrebt welche Oesterreich Ungarn eine Gewähr dafür
biecen daß sein Besitz von dorther in keiner Weise beunru
higt bedroht oder geschädigt werde

München 14 Mai Der hiesige Magistrat hat auf
die Einladung des berliner Magistrats zur Beschickung des
Städtetages sein Bedauern ausgesprochen die Einladung
ablehnen zu müssen da die Majorität des Gemeindekolle
giums in der heutigen Sitzung nach lebhafter Debatte sich
entschieden gegen die Beschickung erklärt habe

Dover 14 Mai Ihre Majestät die Kaiserin Augusta
ist heute Vormittag kurz vor 11 Uhr hier eingetroffen und
von dem Herzog von Edinburg dem deutschen Botschafter
Grafen Münster und anderen Notabilitäten empfangen wor
den Nach einem kurzen Aufenthalte setzte Ihre Majestät
die Reise nach Lonvon fort

London 14 Mai Ihre Majestät die Kaiserin Augusta
ist in Begleitung des Prinzen von Wales und des Herzogs
von Edinburg in Windsor eingetroffen und von der Königin
Viktoria auf dem Bahnhofe empfangen worden

Hopkins Gilkes u Co und Lloydand u Co bei
des Eisenfabriken in Middlesborough haben ihre Zahlungen
eingestellt die Höhe der Passiva ist unbekannt

Petersburg 14 Mai Ein Telegramm des Gou
verneurs von Orenburg vom 13 d M meldet daß nach
dem Brande vom 28 v M welcher die Hälfte der Stadt
vernichtete am 8 d M ein neuer Brand ausgebrochen ist
welcher indeß durch das energische Einschreiten der Feuer
wehr und des Militärs rasch gelöscht wurde Am 12 d M
begann darauf bei sehr starkem Sturmwind die Kosakenvor
stadt zu brennen dieselbe ist zur Hälfte niedergebrannt
Der Militärgouverneur von Uralsk meldet daß am 11 d
ein bei starkem Sturmwind entstandener Brand einen bedeu

tenden Theil der Stadt Uralsk einäscherte es ist keine Mög
lichkeit dem Feuer Einhalt zu thun der Brand dauert fort
Ein Telegramm des Gouverneurs von Perm berichtet über
den schon gemeldeten Brand in Jrbit daß derselbe 5 Stun
den angehalten habe der dadurch entstandene Schaden
werde aus 210000 Rbl geschätzt die Versicherungssumme
beträgt 140 000 Rbl Die Ursache des Brandes sei einer
Unvorsichtigkeit zuzuschreiben

Konstantinopel 14 Mai Die Abreise Aleko Pa
schas nach Philippopel erfolgt sobald der Sultan die ihm
zur Entscheidung unterbreitete Vorlage über die ministerielle
Verantwortlichkeit genehmigt haben wird Das vom eng
lischen Botschafter Lahard in Betreff des Baues einer Eisen
bahn nach Bagdad vorgelegte Projekt ist von der Pforte
nicht genehmigt worden

Washington 13 Mai Bei der Abstimmung der
Repräsenrantenkammer über den Antrag die Bill wonach
bei den Wahlen jede militärische Intervention untersagt sein
soll des vagegen eingelegten Veto des Präsidenten un
geachtet zu genehmigen gaben 127 Kammermitglieder ihre
Stimmen sür den Antrag und 97 Kammermitglieder ihre
Stimmen gegen den Antrag ab die Bill ist daher mangels
der zur Annahme erforderlichen Zweidrittelmehrheit als ab
gelehnt zu betrachten Staatssekretär Evarts wird wie
verlautet demnächst die Verhandlungen in Betreff der Ein
führung der Doppelwährung in Silber und in Gold mit
den europäischen Regierungen wieder aufnehmen

Washington 14 Mai Nach einer vom Schatzamte
erlassenen Bemnmmachung sind von den sundirten Certifi
katen bereits sür 13 Millionen Dollars verkauft und hat
die Nachfrage nach diesen Obligationen so sehr zugenommen

daß es der taatsdruckerei nicht möglich ist eine den An
forderungen entsprechende Menge schnell genug herzustellen

Reichstag Berlin den 14 Mai
Ohne Diskussion genehmigt das Haus in erster und

zweiter Lesung den bekannten durch die neue Justizorganisa
tion nothwendig gewordenen Gesetzentwurf betreffend den
Uedergang von Geschäften auf das Reichsgericht Es folgt
die Berathung des Uebereinkommens zwischen dem deutschen
Reiche und Englano betreffend das Eintreten des Reichs
an Stelle Preußens in den Bertrag vom 20 Dezember
1841 wegen Unterdrückung des Handels mit afrikanischen
Siegern Auch diese Vorlage passirt nach kurzer Debatte
in der die Abgg v Bunsen und Gareis eine Reihe detail
lirter Anfragen stellen welche Bundeskommissar Reichardt
beantwortet die erste und zweite Lesung und wird unverän
dert gebilligt Der letztgenannte Abgeordnete sprach u A
den Wunich aus daß die Reichsregierung den Versuch wagen
möge auch Amerika und Frankreich zu diesem internationa

len Vertrage heranzuziehen und daß auf diesem Gebiete
eine einheitliche strafrechtliche Regelung für das ganze Reich
stattfinden möge

Hierauf folgt eine ganze Reihe von Wahlprüfungen
Das Haus genehmigt nach den Anträgen seiner Kommission
die Wahlen der Abgg Dernburg v Sczaniecki Mosle
Jannez North Den Beschluß machen mehrere Berichte
der Petitionskommission Hervorzuheben ist darunter beson
ders die Verhandlung über eine Reihe von Petitionen welche
auf Modifikation des Civilstandsgesetzes gerichtet waren
Die Petitionskommission welche der Abg Baumgarten
als Referent vertrat beantragte Uebergang zur Tagesord
nung wogegen die Petitionen eine lebhafte Unterstützung
beim Centrum und bei den Deutschkonservativen fanden
Die letzteren stellten durch den Abg Cranach den Antrag
die Petitionen dem Reichskanzler zur Erwägung zu über
weisen in welcher Weise durch Aenderung der Civilstands
gesetzgebung den von den Petenten hervorgehobenen Uebel
ständen abgeholfen werden könne Nachdem dieser Antrag
von dem Abg Cranach selbst und durch den klerikalen
Abg West ermeyer befürwortet worden war wurde die
Berathung vertagt und das Haus trat in eine Erörterung
über die nächste Tagesordnung ein

Präsident v Forckenbeck schlug vor morgen sofort
in die zweite Berathung des Zolltarifs einzutreten und wie
die Geschäftsordnung so weit das Haus nicht anders ent
scheidet verlangt für die Reihenfolge der zur Diskussion
gelangenden Positionen einfach an der dem Tarifentwurf zu
Grunde liegenden alphabetischen Folge der Artikel festzuhal
ten Danach würde also nach Erledigung der unbedeuten
den Positionen 1 und 4 Abfälle uno Bürstenbinderwaaren
morgen sofort in die Berathung der Position Eisen einge
treten werden

Dieser Vorschlag fand die Zustimmung der Schutz
zöllner Dagegen wünschten die Abgg Rickert und Rich
ter Hagen die Berathung der wichtigen Positionen beson
ders mit Rücksicht auf die dazu zu erwartenden zur Zeit
noch unbekannten Anträge vor der Hand noch verschoben
zu sehen Der Erstere suchte dies durch einen direkt hier
auf gerichteten Antrag zu erreichen der Letztere durch den
Vorschlag der vom Präsidenten proponirten Tagesordnung
die Fortsetzung der heute abgebrochenen Petitionsberathung
voranzuschicken Beide Anträge fielen und es verblieb also
bei dem Vorschlage des Präsidenten wonach morgen die
Diskussion des Eisenzolles stattfindet

Berlin 14 Mai
Die Prov Korresp meldet Se Majestät gedenkt

zunächst abwechselnd in Berlin und auf Schloß Babelsberg
zu residiren Nach den Festlichkeiten zur goldenen Hochzeit

Anfang nnd Ende
Erzählung von Zos v Reuß

Fortsetzung

Evas Irrthum
Andern Tages war Sonntag Eva saß ziemlich gelang

weilt neben Mama im Salon und wartete ungeduldig des
Augenblickes wo sie entschlüpfen könnte Er kam noch früher
als sie geglaubt hatte Kurz nach Beginn der Visitenzeit
wurde der gewöhnliche Sonntagsgast Hauptmann Bornträger
gemeldet Er kam um sich ehrfurchtsvoll nach dem Befinden
der Damen des Hauses zu erkundigen

Eva benutzte die günstige Gelegenheit um alsbald in
den Garten zu eilen Aber sie hatte sich dazu fürsorglich
mit allerlei Gegenständen ausgerüstet Außer dem Schlüssel
welcher die Verbindungspforte der Gärten sperrte und sie
des Uebersteigens überhob war sie auch anderweit beladen

Noch gestern Abend hatte sie in Mamas Abwesenheit
die Hausbibliothek einer gründlichen Untersuchung unter
worfen und außer einigen Nummern der Leipziger Jllu
strirten und anderer Blätter mit Kriegsbildern sich ver
schiedene Bücher daraus angeeignet Zuerst war ihr ein
verbrauchtes Kochbuch in die Hände gekommen dann ein
Gothaischer genealogischer Kalender die trotz ihres wider
strebenden Inhalts vielleicht jahrelang brüderlich nebenein
ander gestanden hatten und gleichermaßen mit irdischem
Staub bedeckt waren Aber Eva verstand zu
wählen Als ungeeignet waren sie zur Seite geschoben wor
den und dafür einige schön eingebundene mit neuem Gold
schnitt versehene Klassiker genommen Darunter befand sich
zufällig auch ein Band von Goethe Und diesen Morgen
hatte sie der Köchin eine Büchse mit Eingemachtem aus der
Speisekammer entwendet so heimlich und hastig daß sie
selbst nicht einmal wußte was ihre Hand ergriffen Hoffent
lich waren es Aprikosen ihr Lieblingsgericht Daraus hatte
sie noch schnell vom Kaufmann einige Apfelsinen und vom
Conditor einige Sahnbaisers gekauft und in ihr neues
Spitzentaschentuch eingewickelt Außerdem opferte sie ihr
neues elfenbeinernes Schach und Damenspiel ihrem Pa
triotismus

Der zweite Besuch verlief so ziemlich wie der erste
Der junge Kranke schaute sie bei ihrem Kommen mit den
selben entzückten Augen an mit denen er ihr gestern nach
gesehen Ja er schien vierundzwanzig Stunden lang über
haupt weiter nichts gesehen zu haben Nur die in Zucker
eingekochten Aprikosen erwiesen sich leider als scharf gepfef
ferte Pickles Aber dieser Uebelstand blieb auch glücklicher
weise die einzige Störung

Da Eva gehört und aus eigener Anschauung sich über
zeugt hatte daß die die Lazarethe besuchenden Damen ihren
Patienten vorzulesen Pflegten so zögerte sie nicht sich ge
wissenhaft auch dieser Pflicht zu unterziehen Der Band
von Goethe den sie zufällig ergriffen umfaßte einen Abschnitt
aus Wahrheit und Dichtung und zwar die Episode von
Friederike von Sesenheim Und sie konnte nicht umhin sich
zu verwundern wie genau ihr Pflegling elsässische Art und
Sitte zu kennen schien Es war just als ob er dort gewesen
oder gar dort zu Hause sein müsse Die täglichen Be
suche wurden fortgesetzt Das Geheimniß erhöhte ihren
Reiz und die Freude am gegenseitigen Verkehr wuchs auf
beiden Seiten schnell Endlich trat aber doch eine Pause
ein Trotz mancherlei angewandter kleiner Listen gelang es
Eva mehrere Tage lang nicht sich unbeachtet aus dem Hause
entfernen zu können Endlich bot sich dennoch wieder die
Gelegenheit

Sie erschrak aufs höchste als sie ihren Kranken erblickte
Das junge Gesicht war noch bleicher das Auge irrte noch
unruhiger im Zimmer umher War es die Sehnsucht nach
ihr die die Veränderung bewirkt hatte Jedenfalls
war ihre Gegenwart die beste Arzenei das zeigte die freu
dige Röthe die bei ihrem Eintritt blitzschnell über das ein
gefallene junge Antlitz glitt Und doch war er heute
nicht allein

Denn beim Eintritt des jungen Mädchens erhob sich
eine Gestalt von der Seite des Kranken um Eva mit Höf
lichkeit Platz zu mache Es war eine halbhohe geschmeidige
Gestalt in etwas derangirter Toilette und wie Eva mit
Ueberzeugung erkannte unzweifelhaft ein Franzose Der
schwarze knebelbärtige Mr Maurice hatte soeben die Knöpfe
seiner grauen Zeuggamaschen festgenäht und dazu mit dem

Stubengenossen Konversation gemacht Vermuthlich von
dessen Engelserscheinungl Denn dieselbe schien Mr Maurice
bereits bekannt zu sein wie ein neuentdecktes aussehenerregen

des Wunder das sich kürzlich vollzogen hatte und daher den
augenblicklichen Gesprächsstoff bildete

O Mademoiselle Sie kommen LliÄrmant
Voz ö il inourrg sagte der Stubenkamerad betrübt

In der That sah der Verwundete jetzt wieder aus wie
ein erlöschendes Licht Die freudige Röthe die Evas Er
scheinen verursacht hatte war wohl nur ein kurzes Aus
flackern vor dem Erlöschen gewesen

ÄU,vre ilirii il ivonrrg wiederholte Mr Maurice
niedergeschlagen aber doch ziemlich ergeben il mourrg

Plötzlich ging mitten in ihrer Herzensbetrübniß Eva ein
Licht auf Es fiel ihr mit einemmale wie Schuppen von
den Augen Wie hatte sie ihren Pflegling nur für einen
Landsmann ihren Landsmann halten können Noch ahnte
sie den Zusammenhang nicht Aber mochte er sein wer er
wollte rein deutscher Nationalität war der junge Kranke
nicht Sah er nicht ganz französisch aus Sproßten dort nicht
am Kinn sogar bereits die ersten flaumigen Bartspitzen eines

verheißungsvollen Lsnri Nur würden
sie sicher das junge Gesicht niemals so gemein erscheinen
lassen wie die andern Franzosengesichter welche die Gassen
draußen füllten

Mr Maurice erklärte das iMs s Ms nicht stören
zu wollen und begann seine Diskretion durch ein starkes ver
ständnißvolles Augenblinzeln zu zeigen Es jagte Eva die
erste jähe jungfräuliche Röthe über das Kindergesicht I Mit
der kühlen Hand scheuchte sie die unbekannte Gluth
Sie erschrak zum ersten Mal über ihr reizendes Abenteuer
Doch nein Wer konnte ihr im Ernst ihre Samariterdienste
verübeln Der junge Verwundete dort der augenscheinlich
an die zärtlichste Liebe gewöhnt war und sie deshalb dop
pelt entbehrte der so einsam so verlassen war wie vielleicht
kaum einer seiner Schicksalsgenossen behielt das unbestreit
barste Recht daraus sei er wer er sei Und dazu war er
so hübsch so liebenswürdig so unsäglich dankbar und be
handelt sie halb anbetend wie einen Engel halb galant und



des Kaiserpaares an welchem auch der Kaiser Alexander von
Rußland mit mehreren Großfürsten Theil nehmen wird
dürfte etwa Mitte Juni die Badereise des Kaisers voraus
sichtlich nach Ems eintreten welcher im Juli der Besuch
von Gastein folgen soll Unser Kronprinz dessen Kur in
Kissingen von dem günstigsten Erfolg begleitet ist gedenkt zu
Ende dieses Monats nach Berlin zurückzukehren

Die Provinzial Korrespondenz bringt an der
Spitze ihrer dieswöchentlichen Nummer nachstehenden Der
11 Mai überschriebenen Aufsatz

Die Zeit der Vorbereitung für den Festtag welchen
unser Kaiserpaar und mit ihm die weitesten Kreise des Vol
kes zu feiern gedenken wird zunächst noch durch zwei schwere
Gedenktage getrübt Der letzte Sonntag hat die Erinnerung
an den vorjährigen 11 Mai zurückgerufen an welchem der
erst jener beiden Mordversuche gegen das theure Leben des
Mo arcken gerichtet und damit zuerst die große Gefahr
emyulu wurde welche in dem verehrten Haupte des deut
schen nch die gesammte staatliche Gemeinschaft bedrohte

Der Kaiser selbst und seine Regierung erkannten vom
ersten Augenblick den tieferen Zusammenhang des Verbrechens
mit den revolutionären Lehren und Strömungen dieser Zeit
und darum die gebieterische Pflicht der weiteren Verbrei
tung derselben mit aller Entschiedenheit Einhalt zu thun

So innig aber die Theilnahme des ganzen Volkes so
groß die allgemeine Entrüstung über die verbrecherische That
war so fand die Regierung doch nicht sogleich die volle Un
terstützung für die Erfüllung jener Aufgabe um den dring
lichen Ernst derselben überall zum klaren Bewußtsein zu
bringen bedürfte es eines erneuten und leider theilweise
gelungenen Mordversuchs

Die ernsten Auffassungen und Stimmungen aber welche
erst durch den wiederholten Frevel hervorgerufen wurden
fanden nachträglich eine wirksame Bestätigung und Stärkung
in den Ergebnissen der Untersuchung gegen den ersten Ver
brecher Inmitten der tiefen Bewegung welche sich an die
That Nobilings an die nach derselben beschlossene Auflösung
des Reichstages und an die Neuwahlen knüpfte bildeten die
Verhandlungen über das Verbrechen Hödels die Enthüllun
gen über den Zusammenhang seines Wesens und Treibens

respektvoll wie eine erwachsene Dame Niemand that das
bis jetzt ausgenommen Onkel Bornträger noch aber der
that es wohl Mamas wegen Für einen Engel
gehalten zu werden war sehr hübsch aber dies passirte
auch wohl zuweilen Kindern Kavaliermäßig und als er
wachsene Dame behandelt zu werden gefiel Eva darum noch
weit besser

Beides zusammen wie hier war aber jedenfalls
das allerbeste

Wie heißt doch Ihre Heimath Mr Arthur
frug sie noch einmal um sich vollständig zu vergewissern
als Mr Maurice unter Augenblinzeln und unzähligen Kom
plimenten mit seinen Gamaschen den Raum verlassen hatte

Naliiouse kii Naäsmoisöllö antwortete
dieser gegen seine sonst gegen seine Pflegerin geübte Gewohn

heit auf französisch Nuldouss sn So gab es
im Elsaß auch ein Mühlhausen wie in ihrer unmittelbaren
Nachbarschaft Warum hatte sie auch in der Geographie
stunde nicht besser aufgemerkt Sie pflegte um
diese Zeit gewöhnlich die Balken des Schulzimmers zu zäh
len Fliegen zu fangen oder unter dem Schultische Märchen
zu lesen und kannte vom Elsaß bis jetzt weiter nichts als
die schwarzen Elsaßschleifen die Haarschleifen die plötzlich

Mode geworden waren und Mamas schönem blondem
Haar so reizend standen wie wenigstens noch neulich Onkel
Bornträger versichert hatte Lebt Ihr Vater noch dort
Arthur that sie endlich die Frage die bereits lange ans
ihren Lippen gelegen hatte

Papa O wo ist er Niemand weiß es Vielleicht ist
er gefangen oder er ist todt klagte der Jüngling plötz
lich lauter als ihn die Schmerzen der Wunde hatten kla
gen lassen

Er war im Kriege
Ja wir waren mit einander Immer I Maman war

aus Angst Kummer und Schrecken zu Paris während der
Belagerung gestorben Er hatte sie aus unserer Heimath
dorthin gebracht als Straßburg gefallen war Mr Tau
bert war Alsacien während Mama geborne Pariserin war

Ich selbst ging weinend und zähneknirschend zu
gleich mit ihm in den Krieg Maman war todt und der
Sieger trat Frankreich unter die Füße Wir traten in die
Nationalgarde wie jedermann Neben dem Greise im wei
ßen Barte ging dort allenthalben der Knabe

Evas Interesse und Theilnahme steigerte sich mit jedem
Augenblick Sie setzte sich wieder zutraulich auf den Bett
rand wie die Schwalbe ans Fenster Aber der
Kranke faßte heute keine ihrer blonden Flechten denn er
schien von der Erinnerung ganz hinweggenommen zu sein
und sprach fast wie abwesend

Es war ein trauriger Abend als wir Maman mit
vielen andern in die Erde betteten, fuhr er fort Die
Leichenpferde die den Wagen zogen schritten gut aus und
wir hatten Mühe ihnen zu folgen Sie waren unentbehr
lich und in fortwährender Thätigkeit und erhielten das beste
Futter Keines von ihnen wanderte in das Schlachthaus
wie das theure Rennpferd und der Omnibusgaul Andern
Tags kaufte Papa die Theorie der Nationalgarde, die an
allen Orten seil geboten wurde und wir exerzirten alsbald
mit den andern Es ward ja auf jedem Fuß breit Erde
jetzt exerzirt Auch kam bald unsere Zeit General Ducrot
war entschlossen den Eisengürtel der Feinde Frankreichs zu
durchbrechen Wir gingen mit den andern den Sack aus
dem Rücken bereit den Sieg und die Befreiung mit unserm
Leben zu bezahlen Auch pafsirten wir unter den Augen des
Feindes die Marne ohne daß die Bewegung gestört wurde
und setzten uns auf dem Plateau von Villiers fest Hier
erwarteten wir den Angriff des Feindes Er ließ nicht
lange auf sich warten Am zweiten Dezember ich werde

mit den socialistischen Lehren und Antrieben einen bedeutsa
men Wendepunkt

Auch den bisherigen Zweiflern trat es aus den Ge
richtsverhandlungen klar entgegen daß das Verbrechen Hödels
eine Frucht der socialdemokratischen Agitation war und

damals wurde auf liberaler Seite das Geständniß ausge
sprochen Diese Schule der verderblichsten Gesinnungen haben
wir längst eröffnet gewußt aber wir haben sie unterschätzt

Wir kennen die Schule aus dem Verbrecher wie Hödel
hervorgehen und unsere erste Pflicht ist diese Schule zu
schließen Keine Regierung keine Partei welche das
Wohl des Staates ins Auge faßt wird die Verantwortlich
keit dafür übernehmen können daß nicht die Agitation die
zu solchen grauenvollen Ergebnissen führt unterdrückt wird

Die Gesellschaft erkennt ihre ernste und unabweis
liche Aufgabe ihre ganze Kraft einzusetzen um die Zukunft
gegen jenes Barbarenthum zu retten das in Hödel sein
Entsetzen erregendes Gesicht gezeigt hat

So hat denn das Verbrechen vom 11 Mai während
es zuerst nicht in seiner ganzen Bedeutung erkannt wurde
durch die spätere gerichtliche Aufhellung wesentlich dazu bei
getragen die Klärung der Auffassungen herbeizuführen durch
welche das thatkräftige Einschreiten der Gesetzgebung gegen
die drohenden Gefahren ermöglicht wurde

Aber nicht blos in dieser Richtung ist die That vom
11 Mai von Bedeutung für die weitere Entwicklung ge
worden sie hat in allen Beziehungen das Bewußtsein
ernster Pflichten der Regierenden wie des Volkes neu belebt
und gestärkt

Niemand hat diese Bedeutung vom ersten Augenblicke
tiefer empfunden und entschiedener ausgesprochen als der
Kaiser selbst welcher vor Allem die Aufgaben für die Pflege
des religiösen und sittlichen Volkslebens ernst betonte Daß
dem Volke die Religion nicht verloren gehe, das erklärte
der Fürst in der ersten Aeußerung nach dem Attentat für
den höchsten Gegenstand seiner Fürsorge und das hat er
unter den weiteren schweren Erfahrungen des letzten Jahres
immer und immer wieder eingeschärft

Nicht minder erkannte die Regierung in jenen erschüt
ternden Vorgängen und in den geistigen Bewegungen mit

den Tag niemals vergessen eröffnete die Artillerie den
Kampf Sie griffen mit Furie an Aber unsere Truppen
angefeuert durch General Ducrot behaupteten den Platz

Am folgenden Tage versuchte man neue östliche
Schritte Aber es blieben die letzten der Befreiung Der
neue Kampf endete bald mit einer Niederlage Gegen das
Ende desselben traf auch mich eine feindliche Kugel in die
Schulter Ein großer Blutverlust ließ mich alsbald ohn
mächtig werden Als ich nach längerer Zeit erwachte um
gaben mich preußische Ambulancen Auf mein erneutes Fra
gen erfuhr ich allmählich aber kurz daß der ganze Trup
pentheil dem wir angehört hatten gefangen genommen und
bereits auf dem Wege nach Deutschland begriffen sei Nach
einiger Zeit folgte auch ich in einem Sanitätszuge der uns
ohne Aufenthalt bis hierher führte wohin aber der Gefan
genenzug gekommen vermochte trotz aller von mir angestellten
Erkundigungen niemand zu sagen Nur sollte er weit nach
Osten dirigirt worden sein Da sich Mr Taubert mein
Vater glücklicherweise nicht unter den Verwundeten befand
so habe ich nur die Wahl zu glauben er ist unter den nach
Deutschland transportirten Gefangenen oder unter den
Todten

Die Stimme des Kranken bebte in Schmerz Der
Gedanke eines neuen noch unbekannten Verlustes die Körper
schwäche ließen ihn wirklich in diesem Augenblicke als ziem
lich sicheres Opfer des Todes erscheinen

Eva war tief bewegt aber stumm Nur ihre Thränen
begannen immer reichlicher zu fließen und fielen warm auf
die ausgestreckte abgezehrte Hand des Verwundeten

Trotz seiner Trauer empfand dieser die zärtliche Theil
nahme mit neuem Entzücken

Sie weinen um mich sagte er mit glücklichem
Lächeln indem er nach alter Gewohnheit jetzt wieder eine
der blonden Flechten ergriff um sie festzuhalten O noch
bin ich reich und darf nicht klagen

Und Sie hörten niemals von Mr Taubert, frug
Eva schluchzend

Niemals Wie sollte ich auch Man würde gern be
reit gewesen sein die Korrespondenz zu vermitteln aber wer

kennt seine Adresse Lebt er Werde ich ihn
wiedersehen brach der Kranke von neuem in herzergreifen
des Klagen aus

In Evas lebhaftem Köpfchen sah es bunt und wirr
aus Nur ein leitender Gedanke ging durch all das Mücken
schwärmen da drinnen nur eine Sehnsucht zu helfen Ja
es sollte mußte geholfen werden ihm zu dem Theilnahme
und persönliches Interesse sie täglich mehr hinzogen Aber
wie Sie überlegte Sollte sie ihr Geheimniß Mama ent
decken Ach sie mußte fürchten um ihr reizendes Abenteuer
gescholten zu werden und möglicherweise ihren Verkehr mit
Mr Arthur gänzlich abgebrochen zu sehen Am Ende würde
sie Mama in eine Pension schicken wie sie ihr gedroht
wenn sie naseweis war oder die Zensur schlecht ausfiel
Anstatt französische Grammatik zu treiben machte sie hier
auf angenehme und unterhaltende Weise französische Konver
sation ja im Grunde genommen dieses nicht einmal Nein
Mama durfte durchaus nichts erfahren Sie würde auch
schwerlich helfen können ebensowenig wie die Generalin und
die alte steife Excellenz Und dennoch mußte unzweifelhaft
etwas geschehen

Da kam ihr plötzlich eine Eingebung ein Gedanke
wie vom Himmel gefallen Er hieß Onkel Bornttäger

Onkel Bornträger
Onkel Bornträger war Etappenkommandant Er wohnte

auf dem Anger in einer der vielen jetzt leerstehenden Offizier
wohnungen und war regelmäßiger Sonntagsgast in Frau
von Schenks Hause Punkt 12 Uhr erschien er in seiner
etwas altmodischen schlecht sitzenden aber mit neuem Roth

welchen sie zusammenhängen einen neuen dringenden Anlaß
ihre Bestrebungen für die allseitige Förderung der wirth
schaftlichen Wohlfahrt des Volkes mit erhöhter Thatkraft zur
Geltung zu bringen Was der Reichskanzler seit Jahren
als eine unzweifelhafte Aufgabe einer wahrhaft volksfreund
lichen Staatskunst erkannt und deshalb als ein letztes Ziel
feines Wirkens für das deutsche Vaterland verkündet hatte
das wurde ihm jetzt in erhöhtem Maße eine unmittelbar
dringende Gewissenspflicht zu deren Erfüllung er die Unter
stützung aller patriotischen Kräfte mit Vertrauen und Zu
versicht aufrief

Die tiefen Wirkungen welche die vorjährigen schweren
Ereignisse überall im deutschen Volke geübt haben die Geister
in der That willig gemacht seinem kräftigen Rufe auch bei
seinem jetzigen gewaltigen Werke zu folgen und wenn nicht
Alles trügt wird auch in dieser Beziehung die Erkenntniß
der tiefen Volksschäden welche seit dem Mai vorigen Jahres
in allen ernsten Kreisen durchgedrungen ist zur allmählichen
Gesundung und Kräftigung und zu neuem sittlichen und
äußeren Aufschwungs des Volkes führen

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 14 Mai 1879
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 Klasse

160 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn ü 12 000 auf Nr 91622
1 Gewinn 6000 auf Nr 10 643
1 Gewinn k 1800 auf Nr 75 656
2 Gewinne 5 600 6 auf Nr 15 559 80814
4 Gewinne s 300 auf Nr 46 34 951 41550

65378

Sachsen und Thüringen
Leipzig Die diesjährige Ostermesse endet mit dem

17 Mai
Tann 12 Mai Das schon gemeldete Fener ent

stand 10 Uhr Vormittags in dem sogenannten Schafhof
einem größeren Oekonomiegebände und nahm getragen von
dem heftigen Nordwestwind große Dimensionen an Die

versehenen Uniform um sich unter vielen obligaten Bück
lingen nach dem Befinden der Dame des Hauses zu erkundigen

Es waren alte Freundschaftsbande die ihn mit ihr
verknüpften Vor sechzehn Jahren hatte Lieutenant Born
träger im Regimente von Frau von Schenks Vater gestan
den Fräulein Eveline von Befsel war damals die Schön
heit des Regiments

Auch der gänzlich vermögenslose Lieutenant der just
damals gerade auf der Sternwarte lag nach dem ersten
winzigen heißersehnten Epanlettensternlein des Premiers
schaute zu der viclgefcierten Schönheit auf ungefähr wie
der Wurm im Staube aufsieht zur Rose die die bunten und
glänzenden Falter des Gartens umkreisen

Die Rose sah es lange nicht Endlich aber bemerkte
sie es doch Und die dauernde stumme aber durchaus
kavaliermäßige Huldigung des armen Lieutenants hatte etwas
unendlich Rührendes denn sie verrieth ein tiefes aber männ
lich und streng bewachtes Gefühl Auch die junge Dame
fand sich davon gerührt und zeigte es unverhohlen Und
die andern gönnten dem armen Kameraden den Triumph
Nur einer unter der Schaar dachte anders Es war der
Regimentsadjutant der viel Geld für schöne Pferde ausgab
die er vor den Fenstern des Fräuleins kourbettiren ließ
Er hielt es für selbstverständlich und Ehrensache daß die
schöne Tochter des Regimentskommandeurs die Huldigung
des Regimentsadjnianten empfange und annehme Fälle
vom Gegentheile waren im Regimcnte gar nicht bekannt
Nebenbei war er eifersüchtig wie ein Othello denn die Schön
heit der jungen Dame war distinguirt und vollkommen nach
seinem Geschmack Er fluchte wie ein Unteroffizier alle
Regimentsflüche ab und schwur zuletzt dem Nebenbuhler Ver
derben Zu einem Duell fehlte es vor der Hand an Ver
anlassung auch würde dasselbe wahrscheinlich wenig genutzt
ja möglicherweise die Sache nur verschlimmert haben Ad
jutant von Beerenberg ersann einen andern sicherer zum
Ziele führenden Plan

Es war ein öffentliches Geheimniß daß Lieutenant
Bornträger die kleinste Zulage im Regimente besitze Sein
Vater war ein unvermögender Beamter gewesen und hatte
wenig hinterlassen Dennoch hatte sich der junge Mann
bis jetzt gegen Schulden Wucherer und Halsabschneider ge
wehrt Heldenhaft trug er Leiden und Entsagungen der
Armuth deren Stachel ja dann doppelt schmerzt wenn man
gezwungen ist ihn ins Fleisch zu drücken um ihn dem
Auge der Welt zu verbergen Ja sein äußeres Auftreten
ließ sogar noch einen gewissen Wohlstand vermuthen Er
kleidete sich sehr sorgfältig und hielt sich die beste pracht
vollste Dogge im Regimente

Während der ersten Wochen des MonatS begleitete
Boncoeur seinen Herrn regelmäßig nach dem Kasino um in
der Regimentsküche ganz sashionable zu speisen Die letzten
Tage aber geboten gewöhnlich die größte Einschränkung
Dann blieb der junge Offizier meist unter irgend einem
ersonnenen Vorwande daheim und kaufte als Frühstück dem
Burschen einen Theil Kommisbrod ab Mittags mußte
Füsilier Haupt für Boncoeur die Ration aus der Regi
mentsküche in die Wohnung holen Dabei war es nun
vorgekommen daß sich der diensteifrige Haupt mit der Por
tion auch einen Löffel erbeten hatte Wenigstens gab der
Regimentsadjutant einst die kleine Historie in Gegenwart der
Angebeteten also zum besten und hatte damit die Lacher
auf seiner Seite

Den Gegenstand seiner Liebe belacht zu sehen erträgt
kein Mädchenherz Verachtung und Lächerlichkeit ist unter
allen Umständen der Tod der Leidenschaft nur die wahre
Liebe vermag sie zu ertragen Und Eveline von Bessel be

fand sich erst auf dem Wege zu lieben Sie
ward kalt gegen ihren Günstling und dieser ließ sich endlich



Hälfte der Stadt liegt in Schutt und Asche darunter das
Postgebäude das Rentamt die hübsche Stadtkirche die Sy
nagoge die Pfarrhäuser die israelitische Schule eine Lehrer
wohnung die ansehnlichsten Geschäftshäuser leider auch
viele Unbemittelte find hart betroffen der Jammer und die
augenblickliche Noth sind haarsträubend da wegen der im
mensen Gluth und Hitze wenig gerettet werden konnte und
manche ihre sämmtliche Habe einbüßten Die werkthätige
Hilfe von nah und fern zur Bewältigung des verheerenden
Elementes war über alles Lob erhaben und nur dieser ist
es zu verdanken daß gegen 4 Uhr Nachmittags der Feuer
herd beschränkt wurde Die Entstehungsursache des Bran
des ist noch im Dunkeln frevelhafte Hand scheint nicht da
bei im Spiele zu sein Der arme Ort hat durch die
Epidemie schon eine harte Probe zu bestehen gehabt und da
her ist rasche menschenfreundliche Unterstützung und Linde
rung des Nothstandes doppelt geboten

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 14 Mai

Aufgeboten Der Handelsmann I Rosenbaum
Leipzig und R Frank Schmeerstr 44 Der Korbmacher
A Vetter Schülershof 4 und C Pfeiffer Steinbocksg 3

Der Weißgerber O Friedrich Spitze 13 und M Hüb
ner Leipzigers 77 Der Schlosser C Wilhelm Osna
brück und E Tarweit kl Steinstr 5 Der Koffath
W Wolter Biere und A Schütze kl Brauhausgasse 6
Der Maschinenbauer A H W H Breme Halle und
L H Gründling Milzau

Geboren Dem Kaufmann C Minner ein S Böll
bergerweg 44 Dem Bahnarbeiter I Bein eine T
Martinsgasse 12 Dem Handarbeiter F Dietrich ein S
Gommergasse 12 Zwei unehel S Schulberg 14 und
Unterberg 3

Gestorben Der Bodenmeister Karl Friedr Meyer
49 I 10 M 20 T Tuberkulose Diemitz Des Kauf
mann R Brandt T Lina 9 M 1 T Brechdurchfall
gr Wallstr 42 Der Caudidat M is Karl Bescheren
25 I 6 M 21 T Phthisis Diakonissenhaus Der
aus Verdruß versetzen nachdem er lange vergeblich über den
Grund der veränderten Gemüthsstimmung seiner Angebeteten
gegrübelt hatte Dennoch sollte der Regimentsadjutant die
Frucht seines schlau ersonnenen Planes nicht ernten Ein
richtiger Instinkt hielt die junge Dame ab die Werbung zu
acceptiren Statt seiner wählte sie einen Freund ihres
früheren Anbeters mehr auf Wunsch ihres Vaters als
aus eigenem Entschluß und folgte demselben später aus
feine Güter

Nach Verlauf einiger Jahre hatte auch Lieutenant
Bornträger den Dienst quittirt Eine kleine Erbschaft war
ihm von einem Seitenverwandten zugefallen und mancherlei
Verdrießlichkeiten hatten ihm den Dienst verleidet So hing
er den Degen an den Nagel und pflanzte als Pensionär
seinen Kohl Nur sein patriotisches Herz ließ sich nicht
pensioniren Als der Krieg begann ergriff auch er wieder
die Waffen um dem Kriegsherrn noch mit schwachen Kräf
ten zu dienen Er wurde Kommandant einer größeren
Etappe

Frau von Schenk war inzwischen Wittwe geworden und
lebte mit ihrer einzigen Tochter in Erfurt inmitten eines
alten Bekanntenkreises dessen Zierde sie bald wieder wurde
Die Jugendbekannten sahen sich wieder

Hatte Frau von Schenk vielleicht später die Ursache
erfahren durch welche sie dem Jugendgeliebten voreilig ihr
Herz entzogen oder wirkte die schlichte und doch volle Männ
lichkeit ihres einstigen Anbeters von neuem so mächtig
genug der Johannistrieb begann zu sprossen Mit süßem
Erschrecken fühlte sie alle Jugendgefühle wieder aufleben

Sie gab ein für allemal Befehl den Etappenkomman
dant der ein alter Bekannter von ihr sei jederzeit zu
melden

Indessen machte Hauptmann Bornträger von der Er
laubniß die Dame seines Herzens besuchen zu dürfen bis
jetzt nur einen bescheidenen Gebrauch Dafür miethete er
aber eine Wohnung dem Hause seiner Geliebten gegenüber
und wurde seiner Natur nach ein Ritter Toggenburg

Der damals dreizehnjährigen Eva war der Hauptmann
vor ungefähr acht Monaten als Freund ihres verstorbenen
Vaters und Onkel vorgestellt worden Sie war schlau
genug nach kurzer Zeit irgend ein Geheimniß zu ahnen
ließ sich aber den Adoptivonkel im übrigen gefallen Fielen
doch von der Verehrung die er der Mutter widmete fast
jederzeit auch einige Bonbons für sie ab Ueber
haupt erkannte sie instinktiv den neuen Verwandten bald als
eine jener echten und ganzen Männernaturen von denen
Güte und Ritterlichkeit unzertrennlich sind Und hierauf
baute sie ihren jetzigen Plan

Schon am ersten Tage nach der letzten und traurigen
Unterredung mit Mr Arthur ging sie Onkel Bornträger
zu besuchen Der Hauptmann lag im Schaukelstuhl und
las die Zeitung als Fräulein von Schenk gemeldet wurde

Frau Fräulein von Schenk der Adoptiv
und Etappenonkel traute seinen Ohren nicht

Der Diener wiederholte indessen korrekt die Meldung
Jetzt sprang der Hauptmann in die Höhe um die Kra

vatte vor dem Spiegel sester zu schnallen und den Uniform
überrock zuzuknöpfen Er konnte nicht umhin sich dabei zu
gestehen daß ihn das ifolirte Leben unverantwortlich nach
lässig gemacht habe Eva trat knixend ein und reichte dem
Onkel die Hand

Dieser erwog bei sich ob es seiner Onkelwürde ent
spreche wenn er das schmale Kinderhändchen an die Lippen

ziehe Nein es ging nicht Dabei hatte er es in
seiner Herzensfreude und Ritterlichkeit schon gethan

Evchen lächelte und fand diesen Anfang ihres Unter
nehmens vielversprechend Sie ließ sich vom Onkel zum

Mauer Louis Rothe 63 I 11 M 21 T Altersbrand
Stadtkrankenhaus

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zn Halle a/S
am 15 Mai 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kss ruhiger geringere Sorten 174 179 M mittlere

192 1S7 M feinere 202 208 M
Roggen 1000 KZ stiller 147 150 M
Gerste 1000 kx fast ohne Geschäft geringere Landgerste 140 148 M

bessere 150 158 M feinste Chevalier 160 176 M
Gerstenmalz 50 13,30 13,80 M
Hafer 1000 KZ unverändert 147 150 M
Kümmel 50 IiA 30 30,50 M
Mais 1000 kx Donau neue trockene Waare 132 M bez amerika

nischer 125 130 M
Stärke 50 1 A 21 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo unverändert Kartoffel 53,75 M,

Ritben ohne Angebot
Rüböl 50 kA 28,75 M gefordert
Solaröl 50 Kilo unverändert bis Juni bei monatlichen gleichen Raten

6,50 M bezahlt spätere Termine auf 7 M gehalten
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 6,50 7 M
Kleie Roggen 5 5,50 M Weizenschaale 4,50 4,75 M Weizen

grieskleie bis 5 M
Oelkuchen 50 kx 7 7,20 M

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

RiZaum

Thermo
meter

Cels

Duust
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

14 Mai

15 Mai

2Nm
10 Ab

7 M

336,0
335,8

335,4

16,16
9,36

8,96

20,2
11,7

11,2

2,21
2,89

3,29

333,79
332,91

332,11

28,6
64,4

75,8

8

8 0
Wasserstand der Saale bei Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 14 Mai Abends am neuen
Unterhaupt 2,70 am 15 Mai Morgens am neuen Unter
haupt 2,66 Meter

Vermischtes
Frequenz der deutschen Universitäten im

Wintersemester 1878/79 Aus den 20 Universitäten

Sopha führen und nahm mit der Würde und huldvollen
Miene einer alten Excellenz darauf Platz als dieser in Eile
und Ueberstürzung Uniformstücke Journale und ein riesiges
Stück Bartwichse glücklich entfernt hatte

Was führt mein kleines Evchen zu dem alten Onkel
fragte der Hauptmann jetzt die Unterhaltung beginnend
Sendet vielleicht Mama Nicht doch unterbrach er

sich selbst von dem eigenen Gedanken überrascht ja fast er
schrocken Mama weiß gar nicht daß ich hier bin und
darf es auch durchaus nicht erfahren erklärte Eva be
stimmt und entschieden Hörst du Onkel Bornträger
hörst du

Mama weiß nicht stotterte der Hauptmann fast
entsetzt

Nein Onkel Kein Wort
Der Hauptmann schüttelte verwundert den Kopf

Zum Teufel der sonderbare heimliche Besuch würde
sich doch nicht etwa gar zu einem Liebesabenteuer zuspitzen
Die heutige Jugend ist verderbt bot auch diese kleine
Eva bereits den Apfel

Pfui Alter wie kannst du dergleichen von
Evelinens Tochter denken schalt er sich indessen alsbald
wieder

Ich komme wegen eines Verwundeten Onkel, erklärte
Eva jetzt auch unverzüglich

Ach so athmete der Hauptmann erleichtert auf
Du sollst mir helfen Onkel
Alles was du willst Evchen versteht sich
Aber es wird dir vielleicht große Mühe machen
Bin ich so invalide geworden daß ich Mühe scheuen

muß
Wir wollen ihn miteinander Pflegen Kleine
Nein Onkel die Pflege besorge ich ganz allein, re

monstrirte die Kleine es ist etwaÄ anderes
Nun fragte der Hausherr Dabei zog er in Er

wägung ob er eine Flasche Champagner aus dem Hötel
holen lassen sollte oder einen steifen Grog brauen Das
Frühjahrswetter war feucht und kühl endlich ent
schied er sich mit Menschenkenntniß für Apfelsinentorte und
klingelte dem Diener um dieselbe aus der nächsten Kondi
torei holen zu lassen

Eva begann schüchtern ihre Beichte wurde aber zu
sehends muthiger Sie hatte ein Gefühl als ob sie in der
ganzen Welt schwerlich einen nachsichtigeren Beichtvater fin

den werde Nach kurzer Zeit schon war sie beendet und
Onkel Bornträger im Besitz ihres bis jetzt so ängstlich und
glücklich gehüteten Geheimnisses Sie hattte die Beichte
größtentheils kauend gemacht indem sie dabei Apfelsinen
und Zuckerguß eines riesigen Stückes Torte rein abgewei
det hatte

Onkel Bornträger kratzte sich hinter den Ohren
Mein Fräulein liebes Evchen wollte ich sagen

so lebensgern ich dir helfen möchte so glaube ich leider
doch daß die Erfüllung deiner Bitte unmöglich ist We
nigstens glaube ich versichern zu müssen daß sie nicht
in meiner Macht steht

Nicht O gewiß doch besinne dich nur wußte es
Eva besser

Du weißt nicht was du verlangst Kind Wie sollte
es möglich sein aus den Hunderttausenden französischen
Kriegsgefangenen den Vater deines Pfleglings zu ermitteln

Den Namen habe ich aufgeschrieben, sagte Eva und
zog einen Zettel hervor Am Schlüsse ihrer gestrigen Un
terredung mit Mr Arthur hatte sie sich besonnen und für
sorglich Namen und Stand des Vaters ihres Pfleglings no
tirt Der Zettel lautete

Mr Charles Taubert Seidenwaarenfabrikant

Deutschlands studirten im vergangenen Winter 18,736 Jüng
linge Weibliche Studirende giebt es in Deutschland nicht
Von jenen gehörten den theologischen Facultäten die Akade
mie zu Münster 97 mit eingerechnet 2438 an den juri
stischen 5106 den mediänischen 3537 den philosophischen
theologischen Münster 7657 Ueber 200 Studirende zählten

in den theologischen Facultäten Tübingen 419 Leipzig
379 und Halle die geringste Zahl findet sich in Gießen
18 Heidelberg 21 und Kiel 29 In den juristischen

Facultäten hatten über 200 Berlin 1211 Leipzig 1018
München 469 Breslau 402 Göttingen 277 und
Bonn 227 hingegen die geringste Anzahl Kiel 27 Rostock
30 Erlangen 50 Freiburg 78 Medicin studirten

über 200 in Würzburg 449 Berlin 433 Leipzig 383
München 362 Greifswald 223 Den philosophischen
Facultäten die naturwissenschaftlichen mit eingerechnet ge
hörten an über 400 Berlin 1393 Leipzig 1281 Bres
lau 610 Halle 501 Göttingen 493 München 452
unter 100 Rostock 62 Freiburg 94 Kiel 94 In
Preußen befanden sich am 1 Januar 1876 männliche In
dividuen im Alter von 15 19 Jahren 1,251,013 im Alter
von 20 24 Jahren 1,061,224 Die meisten Studirctiden
haben das Alter von 19 bis 22 Jahren

Brockenbesteigung Nachdem bereits am
Sonntag vergangener Woche eine Gesellschaft aus Wernigerode
von der fast schneefreien Westseite dem Brocken einen Besuch
gemacht hatte führten am 4 d M drei Herren aus Braun
schweig die erste Besteigung in diesem Jahre von der Nord
seite über Molkenhaus und Scharfsenstein aus Während
der Weg bis zum Scharfsenstein Nichts zu wünschen übrig
ließ begannen unmittelbar hinter letzterem Punkte Schnee
massen von stellenweise ein Meter und mehr Tiefe die Passage
etwas beschwerlich zu machen Doch trug der Schnee leidlich
gut und hörte etwa 20 Minuten unter dem Gipfel auf
Das Brockenhaus selbst ist allerdings noch von gewaltigen
Schneemassen umlagert und namentlich liegt auf der Nord
westseite eine Schneewehe bis an das Dach Die Fernsicht
war an dem schönen klaren Tage eine vorzügliche

Darunter hatte Mr Arthur selbst mit der linken Hand
geschrieben

Nsikdrs äu Oousöil Lienera äe 1 Isg eö
Das ist immerhin etwas Kleine, nickte der Haupt

mann dennoch
Lieber guter Onkel Bornträger ich bitte schön es

muß gehen, fiel Eva allen Einwendungen in s Wort Im
Nothfall schreibst du an den König den Kaiser wollt ich
sagen er kann alles und wird uns sicher helfen
Soll dich Mama vielleicht heute Abend zuM Thee einladen
ging sie mit Kriegslist zu anderer Angriffsweise über

Der Hauptmann machte große Augen Sprach das
kluge Evchen mit Absicht also das schelmische Augenblin
zeln ließ es fast vermuthen und trieb dem bärtigen Manne
das Blut in s Gesicht wie einem Knaben Wehte wirklich
dort drüben für ihn eine verheißungsvolle Luft deren Odem
selbst Evchen spürte Jünglingsfreude füllte plötzlich die
Brust die Worte des Kindes klangen ihm mit einem male
wie Frühlingslerchengezwitscher Jedenfalls wolle er alles
mögliche alles denkbare thun um die Bitte der Kleinen zu
erfüllen Das Sprichwort sagt Wer die Tochter haben
will halte es mit der Mutter Warum sollte es nicht
auch einmal umgekehrt gelten können

Fortsetzung folgt

Haupts Gewinne
5 Klasse 95 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 14 Mai 1879

1 Gewinn ä 5000 auf Nr 84371
29 Gewinne ö 3000 auf Nr 5611 7331 7820

8325 9613 12434 12602 15564 19636 24404 25334
25435 27408 28024 28154 30131 43434 45301 45412
47757 48135 50867 50996 54565 64558 66232 70221
85040 88507

44 Gewinne s 1000 auf Nr 10 1026 1861
10268 14571 20097 20427 20912 22752 26256 27160
28284 29819 30058 30893 31719 33077 35720 36614
41133 42809 43996 44783 46611 49623 50738 60734
62459 64447 72611 73105 73879 74899 78682 82068
85646 87145 88957 90852 93318 93346 95821 96421
97789

41 Gewinne s 500 auf Nr 2259 2923 7359
7732 11798 12088 18918 21896 23762 24334 26509
30423 34760 34959 35530 36199 38132 39035 40831
40910 40949 47830 48103 48670 49310 51697 56461
57580 61661 61859 64565 66508 67373 72014 73141
80255 81148 82602 94491 94838 95244

Repertoir des Stadt Theaters zn Leipzig
Freitag 16 Mai Neues Theater Othello Altes

Theater Boccaccio

Uebersicht der Witterung am 14 Mai 8 u Morg
Das Gebiet hohen Druckes hat sich nach Norden aus

gebreitet und erstreckt sich jetzt bei ruhigem heiterem Wet
ter von Südfrankreich bis nach Lappland Nur südlich vom
Kanal und über Großbritannien ist in Folge einer schwa
chen über England liegenden barometrischen Depression das
Wetter trübe stellenweise regnerisch Im Osten haben sich
Luftdruckoertheilung und die dadurch bedingten Windverhält
nisse wesentlich nicht geändert jedoch schreitet das Aufklären
immer mehr ostwärts vor Die Temperatur ist über Nord
west Deutschland nahezu normal sonst allenthalben nament
lich im Osten unter der normalen
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tete Vereinigung von luoksr unci Kräu
ter Extrakten welolie dei als unä
ör 8t ffeotionen undeilingt voiiltliuenii
wirken iaiui e genommen unci in beis
sen Uilok aufgelöst sinci llieselben Kin
dern wie Lfvvavlisenenempfeklsn

l irmensvkilllei be eivkneii clie Vor
icsufsstellsn
in Halls dki t Laentsell Osrl
liarket elcl Louäitor 0 ter
Kl KMIemami potii Zl Valts
Avtt Ullä in äsr iiAkI potdsIcö
voll L I uli iK

FiirEifsngieszereien
Einen gr Posten IZrlvi empfiehlt und

liefere nach Angabe der Dimensionen in Pfo
sten zu Modellzwecken billigst

5k/A
Stöhna b Gaschwitz

Aeue Maljes Heringe
frische Sendung empfiehlt

Gardinen in Zwirn Mull engl Tüll
kl Brauhausgasse 21 I

Bekanntmachung
Die in der am 18 bis 29 April d I beim unterzeichneten Leihamte abgehaltenen

Auction der verfallenen aus dem ersten Quartale 1878 herrührenden Pfänder erzielten
Ueberschüsse sind in der Zeit vom Iß Mai bis einschließlich den 26 Juni d I
gegen Rückgabe der Pfandscheine bei der Kasse des unterzeichneten Leihamtes bei Vermeidung
des Verlustes zu erheben

Halle a/S am 14 Mai 1879
Das Leihamt der Stadt Anis

Der Kurator Der ReudautZernial RöderBekanntmachung
Der jetzt an den Gutsbesitzer Oemisch zu Diemitz verpachtete zum Rittergute

Freiimfelde gehörige in der Reideburger Feldmark belegene Ackerplan von 22 Morgen
65 uz Ruthen soll anderweit aus die sechs Jahre vom 1 Oktober 1879 bis dahin 1885
öffentlich verpachtet werden unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

Der Bietungstermin findet
Dienstag den 30 Mai er Vorm 11 Uhr

zu Diemit im Krahmer jchen Gasthause statt
Nachgebote werden nicht angenommen

Halle den 9 Mai 1879 Der Magistrat
ZuMlMÄön einfache u elegante

ertigen als Spezialität und osseriren dieselben unter Garantie zu billigen Preisen
Kostenanschläge gratis

VöFtKAS
Holzwaarensabrik mit Dampfbetrieb Breitestratze W

Mein reichhaltiges Lager Glaeve Herren
und Damen Handschuhe in neuester und
frischer Farbenauswahl für die Sommersaison
offerirt n empfiehlt zu ä ußerst billigen Preisen

r Mrichftr 1 1
Hausverkauf

Das Haus gr Steinstraße 43 ist aus
freier Hand zu verkaufen Zu erfragen da
selbst 1 Treppe von 2 6 Uhr Nachm

Wittwe Fiedler
Einen großen Posten verfallener neuer ham

burger Leders und Stoffhosen auch einige
gute Federbette verkauft billig

Otto Knoll Zapfenstraße 3
Ein kleiner Geldschrank soll verkauft wer

den wogegen man daselbst einen größeren an
zuschaffen wünscht

In der Expedition d Blattes beliebe man
diesbezügliche Offerten unter Chiffre L 9871
niederzulegen

Kaninchen verkauft Steinweg 26
Gerstenstroh besten Grudecoaks verk

M Zeschmar Geiststraße 24
Hundewagen zu verk gr Steinstr 20
Eine Kommode 4 LA zu verkaufen

gr Märkerstraße 25 I
Schränke Sophas Sekretäre Kommoden

Tische Stühle Bettst eiserne Gartentische
Decimalwaage S u 8 Etnr Ladentisch 8 Fuß
gut erhalten verkauft Brunoswarte 6

IS tiirWu vollstAMi er Motoxi axlüsoller W M It It vouoo I elumittel
vpai Ät mit Ällei iüubellör M Anstalt IsxaMei Dotltw Mit

uM u eisuux liir Lrüliu 4tür Douristeii um sich alle irgendwie interessanten Gegenden Denkmäler Bauten zc in einigen
Minuten selbst abznphotographiren und derart als dauerndste Erinnerung zu bewahren tui Uo

als geistesanregendes nützliches und lehrreiches Geschenk das dieselbe mit Lust und Liebe

zum Lernen erfüllen wird tiir Mei rolütektvii um Pläne Zeichnung ic eteg schnell u billig
zu reproduciren wr AödeUÄbiik mteu sowie jeden Geschäftsmann um von allen be
liebigen Handels und Gebrauchs Gegeuständen sich Vervielfältigungen und Mnsterkarten in jeder Anzahl
selbst und kostenlos herzustellen tili keuiAäö Sainwtei et um Kataloge c billig und einzig
naturgetreu zu illustriren titr Lbäeu stredsamvu Naiui der sich mit einem ganz geringen Kapital
einen außerordentlich lohnenden und angenehmen Erwerb verschassen will namentlich ans kleineren
Orten wo noch keine photographischen Anstalten bestehen derselbe Apparat in eleganter Maha
goni Ausstattung mit einem größeren Quantum Chemikalien Platten c SS Mark derselbe
Apparat in eleganter Mahagoni Ausstattung für größtes Kabinets und Stereoskop Format Mit
Stativ zum Aufstellen Trockenplatten sowie Allem was znm vollständigen Photogra
phiren nöthig ist das Ganze in polirtem Mahagoni Kasten mit Verschluß zum bequemen Tragen
5 4V Aark Ein illustrirtes Lehrbuch der Photographie in leicht faßlicher Form alle Anleitungen
Belehrungen und Recepte enthaltend nm dieselbe in einigen Tagen gründlich selbst zu erlernen liegt
jedem Apparate bei Für Verpackung und Emballage wird nichts berechnet Gegen Franco Gin
sendnng des Betrages erfolgt auch Franco Äersand der betrcfseudeu Apparace per Bahu

Z 15 terr e ve I tIsxauÄer Volltuss Lull Lriüui Altbrünnergaffe 4

VI II I G MvUv H I
Morgen Freitag Erste große brillante Vorstellung der hier anwesenden Künstler

Luft Gymnastiker Ballet und Pantomimen Gesellschaft unter Mitwirkung des nordamerikani
schen Preisringers William Heygster Lampion ot Zum Ringkampf haben sich
gemeldet die Herrn Karl Panze Karl Sasse und August Gruuerdt

Ich zahle demjenigen welcher mich regelrecht wirft den Ehrenpreis von 500 Mark

Willi
Kassenöffnung Uhr Ansang 8 Uhr

Preise der Plätze Nummerirter Platz 75 Partere 50 H Gallerie 30
Kinder die Hälfte Es ladet höflichst ein k Direktor

Auf Bruteier von rebhuhnfarbigcn Jtas
lieueru prämiirt auf der letzten Leipziger
Geflügelausstellung beste Leger werden Be
stellungen angenommen

Magdeburgerstratze 52
Für 13 LA ein neues vollständiges Feder

bett zu verkaufen Schmeerstraße 31 I
Für 13 A ein gutes neues Deckbett Un

terbett u Kopfkissen zu verkaufen
Schmeerstraße 21 Eingang Kuhgasse

Täglich frischen Spargel verkauft
alter Markt 24

Ordentliche ältere kinderlose Haus
leute werden zum 1 Juni gesucht

Kirchthor 17
Einen Lehrling sucht

Herm Ulrich Maler Karlstr 11
Ein in der Wirthschaft erfahrenes mit

guten Zeugnissen versehenes Dienstmädchen

wird per 1 Juli gesucht Königstraße 19 I r

Gesucht
tücht Köchinnen und nette Mädchen zu
sofort 1 Juni und 1 Juli

eine tüchtige perf Köchin mit vorzügl
Zeugn sucht am liebst selbst Stelle hier d
Emma Lerche Rathhausgasse 14 z Glocke

Ein Mädchen wird sofort gesucht
Landwehrstraße 2

Ordentl Dienstmädchen wenn möglich von
außerhalb sofort gesucht Unterplan 4

Köchin Haus Kinder n Viehmäd
chen finden sofort 1 Juni Dienst
durch Trödel 9Zum sofortigen Antritt wird ein mit gu
ten Zeugnissen versehenes Kindermädchen ge

sucht gr Steinstraße 20
Eine unabhängige Frau oder ält Mädchen

zur Aufw artung gesucht kl Steinstr 1 I
Ein ord Mädchen v anßerh b höh Lohn

find St d Frau Dietrich Gerberg 15 II

Ein anst Mädchen im Schneidern geübt
findet dauernde Beschäftigung Zu erfr bei

I Barck H Co hier
Laudwirthschafteriuueu Kochmam

sells Köchinnen Juugsern Haus u
Küchenmädchen finden sofort u i Juli
angenehme Stellen durch

Frau Binueweisz gr Märkerstr 18
Ein ordentl junges Mädchen sucht Stelle

als Hausmädchen zum 1 Juli Näheres
Schützengasse 16 im Hofe rechts

Ein Mädchen welches kochen kann u v der
Herrschaft empfohlen ist wünscht anst Stelle
z 1 Juli Zu erfr Augustastr 7 i K

Köchin n Mädchen f Küche u Haus sucht
Frau Schimpf Brunoswarte 3

Ein sehr gut emps Stnbenmädch im Wasch
Näh u Plätten erf wünscht z 1 Juni Stel
lung durch Fr Rötzscher Kuttelpsorte 5

Eine geübte Neu Plätterin w noch Besch
in und außer dem Hause auch wird Wäsche
zum Waschen angenommen Landwehrstr 2 II

M KIN N MIM
i8t ill clsr neue edirui A Xlmiic
Diensta Z voullörstaZ 8oimg,böiiä 8 Ildr

i t e880i Vi uivtl H II ei Iee
Meine Wohnung ist nicht mehr Leipziger

trasze 21 sondern AlittelstrÄS s
Zahntechniker Dr

Ein Laden mit Ladenstube mit oder ohne
kl Werkst zu vermiethen u 1 Juli zu be
ziehen kl Ulrichstraße 5

Getheilte Bel Etage zu
vermiethen 1 Oktober c
zu beziehen Marienstr 8

2 Zimmer parterre ge
legen zu Comptoir sehr ge
eignet sofort zu vermiethen

Marienstraße 8
Eine herrsch Wohnung 2 St K K u

möbl Stube u K an 1 oder 2 anst Herren
zu vermiethen Zuckerrasfinerie 8

kür ümmtlieüs vitniiAen veatseli
Innäs nutl lies uslaitties

strsnAstk vts rötiou
Arktis Löedstk

brennt Rathhausgasse 13

21, W Mark
zur 1 Hypothek pupiuarisch sicher werden
auf ein hies Grundstück gesucht Adressen
unter B in der Exped d Bl erbeten

10 zur Vertheilnng an arme Kranke
ivurven mir am Bußtage anvertraut und wer
den mit innigem Danke gegen den lieben
Wohlthäter verwendet werden

Der Oberpredi ger W eicke

HeirätWgesüU
Ein alleinstehender Mann ansang 50er

Jahre sucht um sich das Leben angenehmer
u machen eine ebenfalls alleinstehende Dame

in angemessenem Alter so wie mit einem Ver
mögen von 2 3000 A als Lebensgefährtin
Hierauf resteet Damen wollen ihre Adr u
I L L 2500 bis zunl 30 d M Haupt
Postamt Halle sraneo niederlegen

werden zur Couservirung angenommen bei

O Leipzigerstratze 5
Sonntag d 18 Mai Vers

d Bienenv von Halle u Um
gegend im Weißen Roß
3 /z Uhr Volksvermehrung
Völkervermehrung Völkerver
Minderung Tittel

MreUer s Berg
i das schönste allevhicsigen Biere

77 1 Angenehmer Aufenthalt Saal
ii alle übrig Räume vollst ändig neu restaurirt

Eine Korallenkette gesunden Abzuholen
Weidenplan 10

Ein kleiner grüner entflogen
Gege n Beloh abzuge ben Leipzige rstraße 86

Mehrere Schirme ein schw Tuch und
mehrere kl Gegenstände liegen geblieben im
Stadtschützenhause Abzu h Martinsber g 12 p

8 8 tV8rUkIlU At80öX8Ut r 0xAtv 1V llSSV
8v M8dkradsx8tv S8li86Kg,i srI Ä 82Vizvr8it
tZdöUVHV

Familien Nachrichten
Gestern Abend 6 Uhr entschlief sanft der

Ämtsverwalter G Kleffel was statt besov
oerer Ateldung Freunden und Bekannten hier
mit anzeigen die Hinterbliebenen

Beletage bestehend in 14 heizbaren Zimmern
inel Salon und Badestube per 1 Juli oder
1 Oetober zu vermiethen Eine Wohnung
4 St K u K p 1 Juli Königs 20b

Die herrschaftliche Bel Etage
Magdeburgerstraße 3V beste
hend aus einem Salon 4 gro
ßen heizbaren Stuben Kammern
Küche n s w ist zum 1 Juli
oder später zu vermiethen

Weidenplan Nr 6 ist die obere Etage für
100 zu vermiethen

Für den ndactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Heute Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft im
78 Lebensjahre unsere gute Mutter Groß
u Schwiegermutter Frau Christiane Voigt
geb Pabst

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Halle den 14 Mai 1879
Todes Auzeigel

Alle Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht daß gestern Abend 8 Uhr unser
lieber kleiner Hermann in seinem i Lebens
jahre nach einem Ztägigen Krankenlager sanft
und ruhig entschlafen ist

Halle den 15 Mai 1879
Die tieftranernden Eltern

Reichenstein

Für den Znieratenthsil verantwortlich
M Nhtemaon in HM

Hierzu eine Beilage
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